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CINE-ALLIANZ FILM DER UFA 


esem Zauberwort füllt sich jedes Theater, jeder Konzertsaal, Wie ein 

L einer ganzen Welt von Ort zu Ort, leuchtend wie ein Komet auf seiner Bahn, 

ıbelt und bestürmt vom Publikum, vergöttert von den Frauen, beneidet von Tausenden, die ihn für glücklich 
halten und — was ist er in Wirklichkeit: ein armes, gehetztes Menschenkind, der Sklave seiner glänzenden Könirakte, 
der ohne Heim und ohne Ruhe vom Hotel ins Auto, vom Aufo in den D-Zug rast und wieder Hotel, Theater, 
D-Zug und so fort. Wie ein Drache belauert ihn sein weiblicher Manager, läßt ihm keine Ruhe, das Gold in seiner 
Kehle soll im Eilzugstempo in Geld verwandelt werden. Tempo, Tempo, Tempo! ist der Grundsatz dieser Dame, 
die mit ihrer beängstigenden Energie dem gutmütigen Ferraro wie eine Furie im Genick sitzt. Der große Mann, 
der berühmte Sänger, zittert vor seinem weiblichen Kerkermeister, und auch der treue Balthasar, Ferraros Diener, 
kommi gegen die Tempo-Furie nicht an. Da 

kann nur List helfen, denkt Ferraro, der so 

gern mal einen freien Tag hätte, so gern mal 

Mensch unter Menschen wäre, wo draußen die 

Sonne scheint und die Blumen blühen ... — 

Es gelingt Ferraro, dem Drachen ein Schnipp- 

chen zu schlagen, der nach der einen Seite 

weiterfährt, während nach der andern Seite 

der Flücdttling vor dem eigenen Ruhm enteilt, 


rer er 


“een, 


ohne Gepäc, endlich allein 
und — frei. Selig breitet 
Ferraro die Arme aus und 
singt vor Lebensfreude. Die 
Töne locken einen munteren 
Herrn herbei, einen von der 
Sorte, die schnell bekannt 
werden, Koretzky nennt er 
sih. Arglos plaudert der 
Sänger beim Wein, und bald weiß 
Koretzky alles. Als die beiden in einem 
eleganten Hotel landen, ist die Nachricht 
schon herum, daß der große Ferraro in 
dem Badeort abgestiegen ist, und schon 
naht sich der Kurdirektor mit dem Fest- 
programm. Er hält Koreizky für den 
Sänger, und dieser, der allen Grund 
hat, seinen richtigen Namen nicht zu 
nennen, sagt nicht nein, als Ferraro 
ihn flehentlih anblickt. Ferraro ent- 
schlüpft rasch, während Koreizky die 
Huldigungen des Kuroris entgegennimmt. Zum zweiten Mal frei und aller Fesseln 

ledig, gleitet Ferraro in seinem Auto durch die herrliche Natür. Die Sonne 

scheint, die Welt ist so schön, — jetzt fehlt nur noc ein Liebesabenteuer. Und 

schon fährt ein bildhübsches Mädchen auf seiner Straße dahin, allein in ihrem 

Selbstfahrer. Hinterher! denkt der Sänger, der endlich mal eine Dummheit 

machen darf, Eine Panne vermittelt die Anknüpfung, siegreich schleppt der 

mulfige Ritter seine Dame am Schleppseil hinter sich her. Ein reizendes Aben- 

teuer! Wer mag die schöne Unbekannte sein? — Er dreht sich um und t 

nur das Seil. Der schöne Vogel ist forigeflogen! — Im Hotel ist Großbeh.co, 

Ferraro, der große Sänger, ist Ja da. Koreizky läßt sich feiern, und Ferraro 

spielt seinen $ekreiär. Aber Koreizky sieht jemand, den er lieber nicht sähe, 

der Boden wird ihm zu heiß, und er bittet den Kurdirektor, ihn in seiner Villa 

wohnen zu lassen. Hier sieht Ferraro, immer noch der Sekretär des großen 

Sängers, sein schönes Abenteuer wieder, die hübsche Autolenkerin ist Mathilde, 

die Tochter des Kurdirektors. Man feiert ein Fest, Ferraro soll singen. Koreizky 

kommt in Verlegenheit, sagt, er sei heiser. Aber der schönen Mathilde kann 

er die Bitte um ein Lied doch nicht abschlagen, und Ferraro, um dem kleinen, 

lieben Ding die Enttäuschung zu ersparen, muß vom Versteck aus hörbar, aber 

unsichtbar, helfen. Mathilde aber merkt den Schwindel, und eine Ohrfeige 

schließt vorläufig das Idyll ab. Zwar gibt Ferraro die Ohrfeige gleich an Koretzky 

weiter, aber das nutzt ihm nichts, denn nun mischt sich die Polizei ein. Ko- 

reizky ist ein lang gesuchter Heiratsschwindler und wird in Gestalt von Ferraro 

verhaftet, während der richtige sich schleunigst drückt. Der Skandal ist dal 

Ferraro steht als Heiratsschwindler vor Gericht. Er soll beweisen, daß er Sänger 

ist, er soll singen. Das Opernpersonal des Kuroris ist als Jury zur Stelle. 

Und Ferraro singt, herrlich perlen die Töne. Das Gericht, die Zuschauer, die 
Kollegen sind entzückt. Im Triumph wird er freigelassen. — Am Abend in 

der Oper, wo der große Gast singt, siegt seine Kunst auch über Mathildes 

finstere Rachepläne, und während die Polizei den 

RK © PIC) ® wieder aufgelauchten richtigen Koretzky endlich faßt, 

i 3 kann Ferraro den schönen Flüctling von der Lord- 

siraße endlih fest in die Arme schließen. 
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sollst du mir sa - gen nur. das Ei- ne_ob du mich tim 


>>: 


will ich dich fra-gen ob du 


dei. ne Lie-be mir gibst? 


Heute Nadhi oder nie 
Solls? du mir sagen nur das eine: 
Ob du mich liebst. 
Heute Nacht oder nie 
Will idı dich fragen, 
Ob du deine Liebe mir gibst. 
Heute Nacht oder nie 
Will ich für dich- allein nur singen 
Bis morgen früh 
Nur die Melodie: 
»ute Nacht oder nie. 
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